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Theater Duo Fischbach

Mit Volldampf geht es in die fünfte Saison
Was im kleinen Rahmen – aber
mit viel Enthusiasmus, Enga-
gement und Mut zum Risiko –
im September 2008 startete,
ist mittlerweile zum festen
Bestandteil der Theaterszene
weit über Küssnacht und die
Zentralschweiz hinaus gewor-
den. Man kommt gerne ins
Theater Duo Fischbach in
Küssnacht, sowohl als Besu-
cher als auch als Künstler.

Von Ruth Buser

Kurz vor Beginn der fünften Saison
(ein erstes Jubiläum) hatte der Freier
Schweizer Gelegenheit zu einem Ge­
spräch mit der initiativen Direktorin,
Jeannette Tanner. Mit Leib und Seele,
grossem Engagement und unermüdli­
chem Schaffen setzt sie sich für ihr
Kind ein, denn sie war zusammen mit
Antonia Limacher und Peter Freiburg­
haus – einigen vielleicht besser be­
kannt als das kauzige Ehepaar Fisch­
bach – schon bei den Geburtswehen
und der Geburt selber aktiv dabei. Das
Programmder Jubiläums­Saison bietet
noch mehr Perlen der Klein­ und
Gross­Kunst, nochmehrVorstellungen
mit namhaften Stars, zahlreiche spezi­
elle Anlässe sowie einige Neuheiten.

Jeannette Tanner, das Theater Duo
Fischbach geht bereits in die fünfte
Saison, ein kleines Jubiläum das ge­
feiert wird?
Wir feiern kein eigentliches Jubi­
läumsfest, hingegen sind für Dezember
zwei ganz spezielle Galas geplant. Die­
se stehen unter dem Titel Die fabulöse
glamouröse Weihnachtsshow und ist
gedacht als Firmenanlass, Familienfei­
er oder gemütliches Beisammensein
unter Freunden. Neben einem Buffet
riche sorgen die 15 bestenKünstler aus
Fischbachs Talentshow für Unterhal­
tung. Durch den Abend führen Lilian
und Ernst Fischbach auf ihre ganz per­
sönliche Art.

Seit dem Start im September 2008
amten Sie als Direktorin, was macht

Ihnen am meisten Spass?
Etwas vom Schönsten ist für mich,
wenn die Leute zufrieden und mit ei­
nem Schmunzeln auf den Lippen das
Theater verlassen haben und ich die
(ebenfalls zufriedenen)Künstlermit ei­
nem Tschüss verabschiedet habe. Die­
sen Moment geniesse ich am meisten.

Wie haben Sie die letzten vier Jahre
erlebt, wo lag die grösste Herausfor­
derung?
Es ist uuschön etwas aufzubauen und
ich hatte Riesenglück mit dem Duo,
welchesmeine Ideen unterstützte.Aber
es kostete viel Herzblut. Als grösste
Herausforderung erwies sich das Fi­
nanzielle, und das ist heute noch so. In
der Theater­ und Kunstszene gibt es
wohl kaum etwas, das sich ohne Spon­
soren und öffentliche Beiträge finan­
zieren lässt. Denn horrende Eintritts­
preise würde kein Mensch bezahlen.

Was hat sich verändert seit dem
Start?
Eindeutig unser Bekanntheitsgrad und
der ist enorm wichtig. Der Vorverkauf

für diese Saison lief extrem gut und das
freut mich riesig. Es zeigt uns, dass das
Theater Duo Fischbach ein Begriff ge­
worden ist, auch unter den Künstlern
und Musikern. Letztere bestätigen uns
immer wieder die tolle Ambiance. Mit
Stolz dürfenwir sagen, dass alle Künst­
ler immer wieder gerne zu uns kom­
men.

Das Programm 2012/13 verspricht
einige Leckerbissen, wurden schon
viele Tickets verkauft?
Ja, es läuft sehr gut, einige Vorstellun­
gen sind schon ausverkauft und wir
sind daran, Zusatzvorstellungen aufzu­
schalten.

Welche Faktoren sindwichtig, damit
ein Gastspiel viele Besucher hat?
Das ist natürlich der Bekanntheitsgrad
des Künstlers oder einer Gruppe. Doch
auch Unbekannteres hat durchaus sei­
nen Reiz und verblüfft immer wieder.
Inzwischen hat sich herumgesprochen,
dass bei uns eigentlich nur Hochkaräti­
ges zu sehen ist. Das ist mitunter ein
Verdienst von Peter Freiburghaus und

Antonia Limacher, welche die Künst­
lerszene sehr gut kennen.

Auf was freuen Sie sich am meisten?
All die Künstler wieder zu sehen und
natürlich auf ihr neues Programm. Ge­
spannt bin ich auf das ganz Neue, wie
beispielsweise PeachWebermitMister
Gaga, den Theaterabend mit Loriot
«Ich sitze hier, weil es mir Spass
macht», Clown Pic oder Kaschtanka,
die Erzählung über Tiere, Wundertäter
und junge Menschen, welche für Kin­
der und all jene ist, deren Fantasie jung
geblieben ist.

Was gibt es sonst noch Neues im
Theater Duo Fischbach?
Da sind einerseits die öffentlichen Le­
sungenmit freiemEintritt. Sie basieren
auf einer Zusammenarbeit mit der na­
hegelegenen, neuen Bibliothek und
verschiedenen Gönnern aus Küssnacht
am Rigi. Unter dem Titel Zauberton
und Wortmagie gastieren am 18. No­
vember 2012 Anita Schorno, die be­
kannte Kinderbuchautorin aus Immen­
see und Martin Imlig – bezaubert mit

seinen Klängen – zu Gast im Theater.
Am 20. März 2013 macht Carlo Meier
mit seiner Kaminski­Kids­Lesung ei­
nen Stopp in Küssnacht. Anderseits
wird im Theater Duo Fischbach die
Partyszene von Küssnacht aufge­
mischt. Am 6. Oktober 2012, 10. No­
vember 2012 und 23. März 2013 laden
Tomi & Peti zum Ü­25 Partyknaller in
den Fischbachkeller mit Musik und
Barbetrieb ein.

Im Sommer 2011 startete man mit
neuen Sponsoringaktivitäten zur
Unstützung des Theaters, dem soge­
nannten 100er­Club sowie Firmen­
Sponsoring. Sind diese erfolgreich
und werden sie beibehalten?
Unsere Sponsoringaktivitäten haben
sich als absoluten Knochenjob erwie­
sen, trotzdem gehen diese ungebremst
weiter. Wir hoffen natürlich, dass
nächstes Jahr noch weitere Sponsoren
dazu kommen und freuen uns über je­
des neue Mitglied. Auch erwähnen
möchte ich den von Sepp Wyer initi­
ierten Unterstützungsverein Fisch­
bachs Familie. Mittlerweile bestehen
wir seit fünf Jahren und dies bedeutet
auch einen gewissen Materialver­
brauch. Wenn wir die Ton­ und Licht­
anlagen oder zum Beispiel auch die
schwarzen Vorhänge ersetzen müssen,
sind das enorme Beträge, die investiert
werden müssen. Aber insgesamt gese­
hen sind wir guten Mutes und freuen
uns über ein grossen Stammpublikum,
aber natürlich auch auf alle neuen
Gäste im Theater Duo Fischbach.

Theater-Direktorin Jeannette Tanner freut sich riesig auf die bereits fünfte Spielsaison, für welche namhafte Künstler nach
Küssnacht engagiert werden konnten. Foto: rbs

Programm
rbs. Das mit hochkarätigen Na-
men gespickte Saisonprogramm
2012/13 kann man direkt beim
Theater Duo Fischbach an der
Kelmattstrasse 22 in Küssnacht
(draussen neben dem Büroein-
gang) beziehen oder übers Inter-
net unter www.duofischbach.ch
abrufen. Tickets gibt’s an allen
SBB-Schaltern oder in den Ticke-
tino-Verkaufsstellen.

Dermacenter Küssnacht

Zehn Jahre Frauenpower im Dienste der Haut
«Wir sagen Danke» hiess
es auf der Einladung zum
Jubiläumsanlass des derma-
centers vom letzten Samstag.
Seit zehn Jahren ist dieses
Anlaufstelle bei Hautproble-
men und Allergien aller Art.

rbs.Am 1. September 2002 eröffneten
die beiden Ärztinnen Bettina Schla­
genhauff undAnna Caroline Zimmer­
mann, heute verheirateteMaassen, die
dermatologischeGemeinschaftspraxis
mit integriertem kosmetischen Institut
an der Bahnhofstrasse 15 in Küss­
nacht.Vorherwaren sie einige Jahre an
der Swissana Clinic in Meggen tätig,
kannten sich aber schon von ihrer
früheren Zusammenarbeit inDeutsch­
land. Das medizinische und kosmeti­
sche Angebot wurde am 22. August
2009 durch den dermashop im Parter­
re erweitert. Dieser dient gleichzeitig
als Empfang für die im ersten Stock
gelegene medizinische Praxis und die
sich auf der zweiten Etage befinden­
den, weiteren Behandlungszimmer.

Erfahrenes, aufgestelltes Team
Was im Kleinen begann, ist mittler­

weile zu einem mittleren Unterneh­
men mutiert. Denn zu den beiden
Initiantinnen sind inzwischen zwei
weitere Fachärztinnen für Dermatolo­
gie gestossen. 2008 war dies Birthe
Stevens (sie arbeitet Teilzeit) und im
vergangenen Jahr Kerstin Haufe. Un­
terstützt werden sie von sechs Medi­
zinischen Praxisassistentinnen. Das
Team der Kosmetikerinnen besteht
aus Claudia Roduner (seit dem Start
im 2002), Claudia Trachsler, Özlem
Zabkar­Araz und Cornelia Fuchs. Zu­
dem engagieren sich eine Arztse­
kretärin, eine Assistentin der Ge­
schäftsleitung sowie zwei Medical
Concierges für das dermacenter von
Bettina Schlagenhauf und Anna Ca­
roline Maassen. «Bisher haben wir
noch keineMedizinischen Praxisassi­
stentinnen ausgebildet», erklärte Bet­
tina Schlagenhauff, «setzen uns dies
aber als nächstes Ziel.»

Interessante Einblicke
Anlässlich des Jubiläumsanlasses er­
hielten die zahlreichenBesucherInnen
Einblick in das vielfältigeAngebot des
dermacenters. So führte Cornelia
Fuchs beispielsweise die HydraFacial
Methode, eine auf Diamant, Serum
und Vortex basierende Hauterneue­

rung vor. Aufgezeigt wurden zudem
Behandlungsmöglichkeiten mit dem
CO2­Laser & Omnimax oder dem Di­
odenlaser und Nd­YAG­Laser für
schmerzfreie Enthaarung, zur Coupe­
rose­Behandlung oderWärmetherapie

für die Gewebestraffung. Gemäss Sta­
tistik liegt die Schweiz bezüglichHäu­
figkeit des schwarzen Hautkrebses
europaweit an erster Stelle. Ein be­
denklicher Rekord, der dazu führt,
dass der Bedarf an guten Dermatolo­

gen stetig zunimmt, erklärte Bettina
Schlagenhauff. «Prozentual gesehen
gibt es jedoch weniger Todesfälle»,
weiss die Fachärztin, «die Menschen
sind sensibilisiert und kommen heute
früher zur Vorsorge.» Umweltbedingt
seien auch dieAllergien imZunehmen
begriffen.

Grosser Besucheraufmarsch
Mit einem musikalischen Beitrag
überraschte Magda Blau aus Mer­
lischachen das Team des dermacen­
ters um 9 Uhr. Neben vielen Patien­
tinnen und Patienten, langjährigen
Kunden, Lieferanten von Support­
Geräten, Freunden und Bekannten
machten zudem viele Ärztekollegen
ihre Aufwartung. In der kleinen Fest­
wirtschaft wurdeman grosszügig ver­
köstigt, hier fand auch die Ziehung
der Wettbewerbsgewinner statt. Im
Namen von fünf Kunden/Patienten
spendet das dermacenter je 1000
Franken an eine wohltätige Instituti­
on. Für ihre zehnjährige Mitarbeit als
Kosmetikerin wurde Claudia Rodu­
ner speziell geehrt. DieMitarbeiterin­
nen schenkten Bettina Schlagenhauff
undAnna Caroline Maassen ein gros­
ses Erinnerungsbild mit zahlreichen
Impressionen der letzten zehn Jahre.

Die vier Ärztinnen der dermatologischen Gemeinschaftspraxis an der Bahnhofstras-
sein Küssnacht: (v.l.) Bettina Schlagenhauff, Anna Caroline Maassen, Birthe Stevens
und Kerstin Haufe. Foto: rbs


